
Freiwilligendienst – eine wichtige
Station auf demWeg zum Beruf
MaGdalena MärTenS und Oliwia GrazKa ziehen nach der Hälfte ihres Dienstes eine zufriedene Zwischenbilanz

hannover. Vor einem Jahr
haben sie Abitur gemacht. Aber
Schule, Klassenarbeiten und
endlos lange Wochenenden
sind für Magdalena Märtens
(20) und Oliwia Grazka (22) ge-
fühlt ganz weit weg. Beide ab-
solvieren derzeit einen Freiwilli-
gendienst im Bevölkerungs-
schutz bei den Johannitern in
Hannover. Seit zehn Monaten
bestimmen Einsatzpläne, Diens-
te amWochenende undmanch-
mal auch Nachtschichten ihr Le-
ben. „Freizeit habe ich jetzt viel
weniger als früher“, sagt Mag-
dalena. Sie habe einige Monate
gebraucht, um sich an diesen
ungewohnten und bisweilen
stressigen Arbeitsalltag zu ge-
wöhnen. „Aber ich bin froh,
durchgehalten zu haben“, sagt
sie, „es hat sich definitiv ge-
lohnt.“ Oliwia Grazka machte
erst nach der Realschule eine
Ausbildung zur Biologisch-Tech-
nischen Assistentin und setzte
danndasAbitur drauf. „Ichwur-
de in den USA geboren und bin

in Polen aufgewachsen. Ich
brauchte einfach die Zeit, um
Deutsch zu lernen“, sagt sie. Sie
kannte das Gefühl „Arbeitsall-
tag“ also schon, gewöhnte sich
schnell an Schichtdienste und
spontane Einsätze und fand
auch noch Zeit für ein neues
Hobby. „Ich engagiere mich bei
den Johannitern jetzt auch eh-
renamtlich im Sanitätsdienst“,
erzählt Oliwia Grazka. Warum?
„Weil es cool ist mit Menschen
zusammen zu sein, die die glei-
chen Interessen teilen.“
Für die jungen Frauen ist nun

die Hälfte ihrer gemeinsamen18
Monate im Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) vorbei.Wie fällt ihre
Zwischenbilanz aus? „Mein Ziel
ist das Medizinstudium“, sagt
MagdalenaMärtens, „daranhat
sich nichts geändert, der Bun-
desfreiwilligendienst hat mich
bestärkt.“ Oliwia Grazka ist sich
noch nicht sicher, wie es für sie
weitergehen soll. „Medizin, Jura
oder vielleicht doch zur Polizei?“
Sie nutzt den Freiwilligendienst,

um sich zu informieren und in
Ruhe zu planen. „Außerdem ist
der Freiwilligendienst gut, um
sich selbst besser kennenzuler-
nen und weiterzuentwickeln“,
sagt sie. Früher sei sie ein eher
zurückhaltender Mensch gewe-
sen. „Aber durch die vielen Ein-
sätze und den Kontaktmit frem-
den Menschen bin ich selbstbe-
wusster und lockerer gewor-
den.“
Im Rahmen ihres BFD sind die

jungen Frauen zu Rettungssani-
täterinnen ausgebildet worden.
Anmanchen Tagen fahren sie an
der Seite von erfahrenen Ret-
tungsdienstmitarbeitenden im
Krankentransport, erlebten da-
bei schwere Erkrankungen,
mussten sich aber auch schon
um viele Bagatellen kümmern.
Empathie, Geduld und Verläss-
lichkeit braucht es jedesMal. „Es
begeistert mich total, wenn wir
einen Raum betreten und allein
durch unser Erscheinen und
unsere ersten Worte Ruhe in
eine unruhige Situation bringen
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hat sie mitge-
nommen:
„Wenn man die
Leute sieht, ist
der Krieg plötz-
lich vorstellbar
und viel näher als
in den Nachrich-
ten.“
Noch bis zum

Jahreswechsel
geht der Freiwilli-

gendienst für Magdalena und
Oliwia. Beide sind angekommen
inderArbeitswelt bei den Johan-
nitern.Was als nächstes kommt,
ist noch offen. Aber von hier aus
geht es weiter – Schritt für
Schritt. Für dieses Jahr gibt es
noch freie Stellen im Freiwilli-
gendienstbei den Johannitern in
der Stadt und Region Hannover,
zum Beispiel im Bevölkerungs-
schutz, im Hausnotruf-Einsatz-
dienst, im Menüservice, in
Unterkünften für geflüchtete
Menschen oder in Kindertages-
stätten.
Mehr Infos unter: johanni-

ter.de/fsj-hannover oder telefo-
nisch unter (0800) 0 01 92 14.

sheu

können“, sagt Magdalena Mär-
tens. Sie hat schon, anders als
Oliwia, einen ernsten Notfall mit
einem Kleinkind erlebt. „Da
spürt man auf einmal die hohe
Verantwortung im Rettungs-
dienst“, sagt sie. Sie habe den
Einsatz im Anschluss mit dem
Notfallsanitäter genau durch-
sprechen können. Das habe ihr
geholfen und sie habe „wieder
viel gelernt.“ Oliwia Grazka
sieht das ebenso: „Mit meinem
Wissen und den vielen Erfahrun-
gen kann ich jetzt zu jeder Gele-
genheit und auch imPrivaten oft
helfen, wenn jemand Hilfe be-
nötigt.“ Das sei ein ziemlich gu-
tes Gefühl.
Beim Freiwilligendienst im Be-

völkerungsschutz stehen aber
auch andere Aufgaben an. „Ich
war den Winter über häufig
beim Sanitätsdienst am Bahn-
hof, wenn dort geflüchtete
Menschen aus der Ukraine an-
kamen“, sagt Oliwia Grazka.
Mit ihrer polnischen Sprach-
kenntnis konnte sie dort doppelt
helfen. Eine weitere Erfahrung

Speed Dating in
der Pflege
hannover. Die Johanniter in
Hannover laden ein zum Speed
Dating für Pflegekräfte. Am
Donnerstag, 8. Juni, können
Pflegefachkräfte, Pflegekräfte
und an einem Pflegeberuf Inte-
ressierte zwischen 11 und 14
Uhr zu einem zwanglosen Ken-
nenlernen in die Johanniter-So-
zialstation an der Sutelstraße 7A
in Hannover-Bothfeld kommen.
Bewerbungsunterlagen können
mitgebracht werden, sind aber
nicht notwendig. Es geht um
den Austausch, die Möglichkeit
Fragen zu stellen und neue Im-
pulse zu bekommen.
Infos gibt es unter Telefon

(0800) 0019214 oder online
unter www.johanniter.de/pfle-
geteam-hannover.
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Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)
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Die Location | für geschlossene Gesellschaften mit bis zu 100 Personen
Der Zeitraum | vom 27.07. bis 14.08.2022
Preis | 99 € pro Person*, inkl. abwechslungsreichem Buffet und Getränken

alon

Bitte sprechen Sie uns an:

DIE EXKLUSIVE LOCATION ZUM MASCHSEEFEST
Firmen - und Familienfeiern für 99€ pro Person*,
inkl. abwechslungsreichem Buffet und Getränken

Jetzt Buchen:
www.madsack-seesalon.de
0511 - 518 2107

(*zzgl. Mwst. Pauschale – exkl. Cocktails – gilt für einen Zeitraum von fünf Stunden)

Täglich vom
26. Juli bis 13. August

ab 17 Uhr

WACHKÜSSEN
OPTIONAL:
Für Ihren erholsamen Schönheitsschlaf

UNSER PRODUKT
DES MONATS

JUNI
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Gerne beraten wir Sie in einem unserer Sanitätshäuser.

Tel.: (0511) 30 1050

Tel.: (0511) 388 833 43

Tel.: (0511) 44 2177

Tel.: (0511) 31 7653

Tel.: (0511) 83 1709

30159 Hannover

30161 Hannover

30449 Hannover

30165 Hannover

30519 Hannover

Leinstraße 33

Rundestraße 5

Falkenstraße 1

Vahrenwalder Str. 62

Ziegelstr. 9

Dieses hochwertige orthopädische Kissen wird aus hochwertigem visko-
elastischem Schaumstoff hergestellt, der dabei hilft, das richtige Gleichgewicht
von Muskeln und Wirbelsäule zu sichern und beugt dadurch auch Problemen
mit der Durchblutung und Taubheitsgefühlen vor. 10 % natürliches Rizinusöl
machen das Kissen besonders angenehm weich und garantieren, dass Sie
erholt und entspannt erwachen, auch wenn sie mal etwas länger liegen.

Memoryeffekt

Perfekte Unterstützung für die
Halswirbelsäule

Durchdachtes Belüftungssystem

Organisch und umweltfreundlich

Ideal für Allergiker*innen

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Dich ebenso?

Wir suchen engagierte junge Menschen und bieten Praxiserfahrung, Berufsorientierung
und coole Teams. Mögliche Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen,
Wunstorf, Schwarmstedt und Landesbergen.

Chiara T.
Freiwilliges Soziales Jahr
Rettungssanitäterin

Arbeiten mit

FREUDE EINSATZ

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/fsj-hannover

14456601_002623

37776901_002622

12207701_002623
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